Hochfest der Geburt des Herrn
 VI (1999)



     GDH6

1. Lesung: Jes 9, 1-6 (besser eine eigene Kurzfassung: Jes 9, 1-2. 5-6a)
2. Lesung: Tit 2, 11-14

Evangelium: Lk 2, 1-14

zu Beginn:

I. (In der Heiligen Nacht)
Wir feiern in dieser heiligen Nacht
die Geburt von Jesus Christus, 

die Geburt von Gottes Sohn.

Der unendlich erhabene Gott wird Mensch in einem Kind.

Was damals geschehen ist - vor mehr als 2000 Jahren - 

ereignet sich auch heute:

Gott kommt zu uns, er kehrt bei uns ein.

Die Wohnstatt des Kindes ist nicht ein Stall, 

vielmehr unser Herz.

Unser ganzes Wesen und Sein 

möge durchdrungen werden 

von einem zu uns Kommen Gottes.

So bitten wir den Herrn um sein Erbarmen, 

um bereit zu sein 

für das große Geschehen der heutigen Nacht.

oder:

II. (Am Tag)
Wir feiern heute
die Geburt von Jesus Christus,

die Geburt von Gottes Sohn.

Der unendlich erhabene Gott wird Mensch in einem Kind.

Was damals geschehen ist - vor mehr als 2000 Jahren - 

ereignet sich auch heute:

Gott kommt zu uns, er kehrt bei uns ein.

Die Wohnstatt des Kindes ist nicht ein Stall, 

vielmehr unser Herz.

Unser ganzes Wesen und Sein 

möge durchdrungen werden 

von einem zu uns Kommen Gottes.

So bitten wir den Herrn um sein Erbarmen, 

um bereit zu sein 

für das große Geschehen des heutigen Tages.

oder:

III. (Kurzfassung)
Wir feiern die Geburt Jesu, die Geburt von Gottes Sohn.

Der unendlich erhabene Gott wird Mensch in einem Kind.

Was damals geschehen ist, ereignet sich auch heute:

Gott kommt zu uns, er kehrt bei uns ein.

Er durchdringe unser Wesen und Sein.

oder:

IV. (In der Heiligen Nacht)
Daß Gott ein Mensch geworden ist, 

das feiern wir in dieser heiligen Nacht. 

Weltweit erklingt die Botschaft der Engel:

„Ehre sei Gott in der Höhe 

und Friede den Menschen auf Erden.“

Wir stimmen ein in diesen Lobgesang, 

betend, daß Weihnacht immer mehr 

zu einer bleibenden Wirklichkeit wird:

Friede soll sein überall auf der Welt 

- und das nicht nur heute.

Gott kommt uns entgegen in der Gestalt eines Menschen, 

in der Gestalt eines Kindes. 

Und das Herz der Menschen 

soll zur eigentlichen Krippe werden.

So bitten wir den Herrn um sein Erbarmen, 

damit wir (- beschenkt vom Jesuskind -) 

für ihn zur würdigen Wohnstatt werden.

oder:

V. (Am Tag)
Daß Gott ein Mensch geworden ist, 

das feiern wir heute. 

Weltweit erklingt die Botschaft der Engel:

„Ehre sei Gott in der Höhe 

und Friede den Menschen auf Erden.“

Wir stimmen ein in diesen Lobgesang, 

betend, daß Weihnacht immer mehr 

zu einer bleibenden Wirklichkeit wird:

Friede soll sein überall auf der Welt 

- und das nicht nur heute.

Gott kommt uns entgegen in der Gestalt eines Menschen, 

in der Gestalt eines Kindes. 

Und das Herz der Menschen 

soll zur eigentlichen Krippe werden.

So bitten wir den Herrn um sein Erbarmen, 

damit wir (- beschenkt vom Jesuskind -) 

für ihn zur würdigen Wohnstatt werden.

oder:

VI. 

Das Wort ist Fleisch geworden, 

das Wort Gottes, daß er uns liebt.

Gott hat sich erniedrigt 

in die Tiefe menschlicher Existenz, 

um das Wesen des Menschen 

mit seinem göttlichen zu durchdringen.

Komm, Herr, komm zur Welt im Herzen eines jeden, 

laß geschehen eine Neugeburt in uns selber, 

daß wir das göttliche Wort der Liebe aufnehmen 

und du Mensch wirst auch in uns.

oder:

VII.

Wir feiern die Menschwerdung Gottes.

Gott hat zu uns sein Wort gesprochen, 

und dieses Wort ist Jesus Christus.

Gott ist Mensch geworden, um uns nahe zu sein,

um sichtbar zu sein, um verständlich uns anzusprechen.

Was Gott will ist Liebe.

Er möchte unsere menschliche Existenz heiligen 

und uns durchdringen mit dem, was er ist.

Wir feiern die Geburt Jesu.

Damit auch unsere Neugeburt als Gotteskind, 

da wir in ihm leben - und in dieser Wirklichkeit 

unseren eigenen Weg der Menschwerdung gehen.

Ihn bitten wir um sein Erbarmen:

oder:

VIII. (Kurzfassung)
Wir feiern die Menschwerdung Gottes.

Gott hat zu uns sein Wort gesprochen:

Jesus Christus.

Gott ist Mensch geworden, 

um uns nahe - und sichtbar zu sein,

um verständlich uns anzusprechen.

Was Gott will ist Liebe.

Er möchte unser Menschsein heiligen -

und uns durchdringen mit dem, was er ist.

(- Mit der Geburt Jesu

feiern wir auch unsere Neugeburt 

als Gotteskind. -)

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus. Du bist Mensch geworden, 


um unser menschliches Leben zu heiligen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du warst in allem uns gleich, außer der Sünde.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Du hast dein menschliches Leben hingegeben 


und uns für immer die Gemeinschaft mit Gott geschenkt.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

KYRIELITANEI
 - 

NACH DER MELODIE GL 129 oder GLÖ 722

V:
Licht, das uns erschien, -

A:
Kind, vor dem wir knie´n: - 


Herr, erbarme dich.

V:
Wort, das so wunderbar -

A:
bei Gott schon ewig war: - 


Christus, erbarme dich.

V:
In dir Gotteskind, -

A:
wir für immer sind: - 


Herr, erbarme dich.

Tagesgebet: 
I. (In der Heiligen Nacht)
„Herr, unser Gott,

in dieser hochheiligen Nacht

ist uns das wahre Licht aufgestrahlt.

Laß uns dieses Geheimnis

im Glauben erfassen und bewahren,

bis wir im Himmel

den unverhüllten Glanz deiner Herrlichkeit schauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II. (In der Heiligen Nacht)
„Herr, unser Gott,

in dieser hochheiligen Nacht

ist uns das wahre Licht aufgestrahlt.

Laß uns die Menschwerdung deines Sohnes
im Glauben erfassen und bewahren,

bis wir im Himmel

den unverhüllten Glanz deiner Herrlichkeit schauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III. (In der Heiligen Nacht)
„Herr, unser Gott,

in dieser hochheiligen Nacht

ist uns das wahre Licht aufgestrahlt.

Laß uns die Fleischwerdung deines Wortes
im Glauben erfassen und bewahren,

bis wir im Himmel

den unverhüllten Glanz deiner Herrlichkeit schauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IV. (Am Morgen)
„Allmächtiger Gott,

dein (- ewiges -) Wort ist Fleisch geworden,

um uns mit dem Glanz deines Lichtes zu erfüllen.

Gib, daß in unseren Werken widerstrahlt,

was durch den Glauben in unserem Herzen leuchtet.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

V. (Am Tag)
„Allmächtiger Gott,

du hast den Menschen

in seiner Würde wunderbar erschaffen

und noch wunderbarer wiederhergestellt.

Laß uns teilhaben an der Gottheit deines Sohnes,

der unsere Menschennatur angenommen hat.

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

ERSTE Lesung 




vgl. Jes 9, 1. 5-6a

(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Das Volk, das im Dunkel lebt,

sieht ein helles Licht;

über denen, die im Land der Finsternis wohnen,

strahlt ein Licht auf.

Denn uns ist ein Kind geboren,

ein Sohn ist uns geschenkt.

Die Herrschaft liegt auf seiner Schulter;

man nennt ihn:
Wunderbarer Ratgeber, Starker Gott,

Vater in Ewigkeit, Fürst des Friedens.

Seine Herrschaft ist groß,

und der Friede hat kein Ende.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - WEIHNACHTEN
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(allgemein)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Gott selber hat sie auserkor´n - 



zu retten alle, die verlor´n, - 



Maria hat sein Kind gebor´n. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Gott selber hat sie auserkor´n - 



zu retten alle, die verlor´n, - 



Maria hat sein´ Sohn gebor´n. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3. 
Es leuchtet auf das Licht vom Licht, -



sein ew´ges Wort der Vater spricht, -



nehmt dieses auf, verschmäht es nicht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Das Wort als Fleisch auf Erden wohnt, - 



zuvor hat es bei Gott gethront; - 



das Kind euch Güte reich belohnt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 2, 1-14
(In der Heiligen Nacht)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, 

alle Bewohner des Reiches in Steuerlisten einzutragen.

Dies geschah zum ersten Mal; 

damals war Quirinius Statthalter von Syrien.
Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen.
So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa 

hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; 

denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids.

Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, 

die ein Kind erwartete.
Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Niederkunft,

und sie gebar ihren Sohn, den Erstgeborenen. 

Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn in eine Krippe, 

weil in der Herberge kein Platz für sie war.
In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld 

und hielten Nachtwache bei ihrer Herde.

Da trat der Engel des Herrn zu ihnen, 

und der Glanz des Herrn umstrahlte sie. 

Sie fürchteten sich sehr,

der Engel aber sagte zu ihnen: 
Fürchtet euch nicht, 

denn ich verkünde euch eine große Freude, 

die dem ganzen Volk zuteil werden soll:

Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter geboren; 

er ist der Messias, der Herr.

Und das soll euch als Zeichen dienen: 
Ihr werdet ein Kind finden, das, in Windeln gewickelt, 

in einer Krippe liegt.
Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmlisches Heer, 

das Gott lobte und sprach:

Verherrlicht ist Gott in der Höhe, 

und auf Erden ist Friede bei den Menschen seiner 2Gnade.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus. 

Evangelium





vgl. Lk 2, 15-20

(Am Morgen - Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Als die Engel die Hirten verlassen hatten

und in den Himmel zurückgekehrt waren,

sagten die Hirten zueinander:

Kommt, wir gehen nach Bethlehem,

um das Ereignis zu sehen,

das uns der Herr verkünden ließ.

So eilten sie nach Bethlehem 

und fanden Maria und Josef und das Kind, 

das in der Krippe lag.

Als sie es sahen, erzählten sie, 

was ihnen über dieses Kind gesagt worden war.

Und alle, die es hörten, 
staunten über die Worte der Hirten.
Maria aber bewahrte alles, was geschehen war, 

in ihrem Herzen und dachte darüber nach.

Die Hirten kehrten zurück, rühmten Gott 

und priesen ihn für das, was sie gehört und gesehen hatten; 

denn alles war so gewesen, wie es ihnen gesagt wor2den war.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE 

VOR DEM EVANGELIUM - JOHANNESPROLOG
 -

ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Joh 1, 1-18)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V:
1. 
Es leuchtet auf das Licht vom Licht, -



sein ew´ges Wort der Vater spricht, -



nehmt dieses auf, verschmäht es nicht. -



Halleluja.

oder:
V:
2. 
Es leuchtet auf das wahre Licht, - 



sein ew´ges Wort der Vater spricht, -



nehmt dieses auf, verschmäht es nicht. -



Halleluja.

oder:
V:
3.
Sein ew´ges Wort der Vater spricht, - 


es leuchtet auf das wahre Licht, - 



nehmt dieses auf, verschmäht es nicht. -



Halleluja.

oder:
V:
4.
Vom Himmel her erscheint das Licht, - 



sein ew´ges Wort der Vater spricht, - 



ihr Völker all, verschmäht es nicht. -



Halleluja.

oder:
V:
5.
Sein ew´ges Wort der Vater spricht, - 


vom Himmel her erscheint das Licht, - 



ihr Völker all, verschmäht es nicht. -



Halleluja.

oder:

V:
6.
Sein ew´ges Wort der Vater spricht, - 


es leuchtet auf das wahre Licht, - 



nehmt Christus auf, verschmäht ihn nicht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
7.
Das Wort als Fleisch auf Erden wohnt, - 



zuvor hat es bei Gott gethront, - 



mit seiner Macht uns reich belohnt. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
8. 
Wir sind für Gott nicht einerlei, -



er kam im Sohn zu uns herbei -



und will, dass jeder bei ihm sei. -



Halleluja.


oder:

V:
9. 
Wir sind für Gott nicht einerlei, -



so kam das Wort im Fleisch herbei, -



das Licht vom Licht uns allen sei. -



Halleluja.

oder:

V:
10. 
Es kam das Wort im Fleisch herbei -



und macht die Welt von Sünden frei - 



das Licht vom Licht uns allen sei. -



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
11.
Johannes sagt, der vor mir war, - 



macht sich im Fleische offenbar, - 



im Licht gehört zu Gottes Schar. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
Evangelium


vgl. Joh 1, 1-5. 9-12. 14. 18

(Am Tag - Kurzfassung)

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

„Im Anfang war das Wort,
und das Wort war bei Gott,

und das Wort war Gott.

Im Anfang war es bei Gott.

Alles ist durch das Wort geworden,

und ohne das Wort wurde nichts,

was geworden ist.

In ihm ist das Leben, 

und das Leben war das Licht der Menschen.

Und das Licht leuchtet in der Finsternis,

und die Finsternis hat es nicht erfaßt.

Das wahre Licht, das jeden Menschen erleuchtet,

kam in die Welt.

Er war in der Welt,

und die Welt ist durch ihn geworden,

aber die Welt erkannte ihn nicht.

Er kam in sein Eigentum,

aber die Seinen nahmen ihn nicht auf.

Allen aber, die ihn aufnahmen,

gab er Macht, Kinder Gottes zu werden,

allen, die an seinen Namen glauben.

Und das Wort ist Fleisch geworden

und hat unter uns gewohnt,

und wir haben seine Herrlichkeit gesehen,

die Herrlichkeit des einzigen Sohnes vom Vater,

voll Gnade und Wahrheit.

Niemand hat Gott je gesehen.

Der Einzige, der Gott ist und am Herzen des Vaters ruht,

er hat Kun2de gebracht.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.

Predigt/Homilie:

Voriges Jahr war in Wien eine Jesuskindausstellung. Mehr als hundert italienischer Jesuskindfiguren des 18. bis frühen 20. Jahrhunderts aus einer privaten Sammlung waren im Palais Harrach - sicherlich sehr lohnenswert - zu bestaunen.

„Lange bevor die Weihnachtskrippe mit ihren erzählenden Szenen entstand, bildeten kleine Figuren des Jesuskindes den Mittelpunkt 

der weihnachtlichen Festesfreude.“

Die Jesuskindfiguren waren einander alle sehr ähnlich, 

und doch hatten sie sehr unterschiedliche Aussagen. 

In ihrer Darstellung verfolgten sie ein gewisses „Programm“, 

hatten sie einen ganz bestimmten Verkündigungsgehalt:

Da waren zunächst die Jesuskinder, die wirklich hilflos, nackt und bloß, 

in einer Krippe lagen, die bewußt werden ließen, wie groß das Weihnachtsgeheimnis ist, daß sich der allmächtige Gott erniedrigt 

zu einer Menschwerdung in Armut und Hilflosigkeit.

Die Liebe zu Jesus hat die Menschen bewogen, das Kindlein zu bekleiden, es zu wiegen und aufzustellen. Die Kleider waren kunstvoll bestickt, mitunter hatten sie ein Christusmonogramm nicht nur als Zierde, 

vielmehr als Verkündigung: Dieses Kind ist Jesus, der Christus.

Jesuskindfiguren mit kostbaren Kleidern, Schmuck und Krönchen aus Silber und Gold wurden auch „kleiner König“ genannt.
 - Oft hält das Jesuskind ein Zepter in der Hand - oder einen Reichsapfel. - Christus, 

der König, der Herrscher über Himmel und Erde, ist hier als Kind dargestellt.

Eine besondere Rarität unter den Jesuskindern war das „Schlafende 

Jesuskind im Paradiesgarten“: Unter einem Bäumchen mit Früchten, 

neben blühenden Rosen und bunten Blumen, schlummert bedeckt mit 

einem Sternenkleid das Jesuskind. Abgesehen vom Kitsch hat die Darstellung „Jesus im Paradiesgarten“ schon auch einen theologischen Gehalt:

Jesus ist der „neue Adam“
, in Jesus wird das Alte erneuert, eine „neue Schöpfung“
 bricht an. - Der friedvolle Schlaf eines Kindes läßt auch erahnen, wie schön es in der Zukunft sein wird: Das Reich des Friedens und paradiesische Zustände kommen mit Jesus Christus auf uns zu! - Mit diesem Kind bekommt der Mensch wieder neu Zugang zum „Baum des Lebens“
, damit er „davon ißt und ewig lebt!“
 - Wird das Kreuz des Herrn zum neuen Baum des Lebens,
 so beziehen sich diese Worte auf die Eucharistie: „Wer von diesem Brot ißt, wird in Ewigkeit leben.“

Dann haben wir ein Jesuskind, das liegt auf einem Diwan, natürlich alles kostbar verziert mit Pölsterchen und Quasten, es ist bekleidet mit einem weißen Hemdchen. Sehr ernst - aber liebevoll - schaut es auf den Betrachter, streckt seine Hand ihm entgegen, und möchte etwas geben.

Man kann schwer erkennen, was es eigentlich ist. Von Ferne schaut es aus wie ein Christbaumzuckerl. Näher betrachtet ist es aber ein Herz, und jetzt erschrecken Sie nicht: ein rotes Herz, aus dem Blut herausströmt.

Tatsächlich ist dieses zunächst einmal so niedlich anzusehende Kind in Wahrheit ein sogenanntes „Passionskind“. - Sollte man staunen: „Was hat das 19. Jahrhundert aus einem Jesuskind gemacht!?“ oder staunen über die Aussage: Dieses Kind wird für Dich sein Leben geben. Es gibt seine Liebe: das Herz, das Quelle wird für das neue und ewige Leben!

Jesus gibt kein Zuckerl. Ein anderes Jesuskind hält nicht nur ein brennendes Herz in der Hand, es reicht dem Betrachter ein Kreuz. - 

Wenn das Jesuskind ein Kreuz in Händen hält, verkündet diese Darstellung: Dieses Kind wird sich am Kreuz als dein Heiland erweisen. Beim Tod dessen, der hier als Kind vor mir ist, erkennen wir: 

„Wahrhaftig, dieser Mensch war Gottes Sohn.“

Reicht der „Jesusknabe mit Kreuz“ das Zeichen der Passion stillschweigend dem Betrachter - oder nimmt er es von ihm entgegen? 

Beide Betrachtungsweisen haben einen Sinn: Zum einen sagt das Jesuskind: „Wer mein Jünger sein will, (- der -) verleugne sich selbst, nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach“
, zum anderen zeigt dieser 

Jesusknabe, daß ein Prophetenwort in Erfüllung gegangen ist: „Er hat all unsere Krankheit getragen und unsere Schmerzen auf sich genommen ..., durch seine Wunden sind wir geheilt.“
 - Jesus Christus ermutigt uns schon in der Gestalt eines Kindes: „Kommt alle zu mir, die ihr euch plagt und schwere Lasten zu tragen habt. Ich werde euch Ruhe verschaffen. Nehmt mein Joch auf euch und lernt von mir; denn ich bin gütig und 

von Herzen demütig.“

Über die Materialien der Jesuskinder haben wir noch gar nicht gesprochen. Die meisten Jesuskinder sind aus Wachs oder Holz. Mein eigenes Christkind im Pfarrhaus ist übrigens ein modernes aus dem 20. Jahrhundert: aus Plastik! - Und wäre es aus Elfenbein, jede Jesuskindfigur wird dem nicht gerecht, was „Fleischwerdung“
 - „Inkarnation“
 - bedeutet. Jesus Christus ist nicht Elfenbein geworden, nicht Holz und nicht Plastik; Er ist das „Material“ geworden, aus dem wir bestehen: Fleisch und Blut. 

Figuren können immer nur andeuten, worum es eigentlich geht: um die Menschwerdung des göttlichen Wortes, um die Erlösung des Menschen und die Liebe zu Gott, um die Botschaft, die mit diesem Kind verbunden ist: 

„Verherrlicht ist Gott in der Höhe und auf Erden ist Friede bei den Menschen seiner Gnade.“

Amen.

(GLÖ 586 /2 - GL 377 [Nr. 356] - T 5002 - 
„Das Große Glaubensbekenntnis“)

Credo:
(GLÖ 586 /2 - GL 377 [Nr. 356] - T 5002 - 



„Das Große Glaubensbekenntnis“)

P:
Wir sprechen das Große Glaubensbekenntnis.

A:
Wir glauben an den einen Gott,

den Vater, den Allmächtigen,


der alles geschaffen hat, Himmel und Erde,


die sichtbare und die unsichtbare Welt.


Und an den einen Herrn Jesus Christus,


Gottes eingeborenen Sohn,


aus dem Vater geboren vor aller Zeit:


Gott von Gott, Licht vom Licht, 


wahrer Gott vom wahren Gott,


gezeugt, nicht geschaffen, 


eines Wesens mit dem Vater;


durch ihn ist alles geschaffen.


Für uns Menschen und zu unserem Heil


ist er vom Himmel gekommen,


hat Fleisch angenommen durch den Heiligen Geist


von der Jungfrau Maria und ist Mensch geworden.


Er wurde für uns gekreuzigt unter Pontius Pilatus,


hat gelitten und ist begraben worden,


ist am dritten Tage auferstanden nach der Schrift


und aufgefahren in den Himmel.


Er sitzt zur Rechten des Vaters


und wird wiederkommen in Herrlichkeit,


zu richten die Lebenden und die Toten;


seiner Herrschaft wird kein Ende sein.


Wir glauben an den Heiligen Geist,


der Herr ist und lebendig macht,


der aus dem Vater und dem Sohn hervorgeht,


der mit dem Vater und dem Sohn


angebetet und verherrlicht wird,


der gesprochen hat durch die Propheten,


und die eine, heilige, katholische 


und apostolische Kirche.


Wir bekennen die eine Taufe zur Vergebung der Sünden.


Wir erwarten die Auferstehung der Toten


und das Leben der kommenden Welt. Amen.

FÜRBITTEN ZUM HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN - 

IN DER HEILIGEN NACHT

(Christmette II)

1. Herr Jesus Christus.

Du hast durch deine Menschwerdung unser Menschsein geheiligt. 

Hilf uns, in der Güte und Menschenfreundlichkeit 

das Wesen des Menschlichen (- und zugleich Göttlichen -) zu leben.

2. Schenke der Weihnachtsbotschaft weltweit 

einen bleibenden Bestand. 

Laß auch die Völker der nichtchristlichen Religionen 

mit aller Kraft dem Frieden dienen.

3. Ermutige die Christen im Dienst der Versöhnung, 

laß uns neue Wege zueinander finden.

4. Stehe den Menschen bei, die in dieser Nacht unglücklich sind 

und vielleicht am Sinn ihres Lebens zweifeln. 

Sei ihnen nahe und erfülle sie mit neuer Hoffnung.

5. Schenke unseren Verstorbenen in dir das wahre Glück der Liebe,

die stärker ist als der Tod.

FÜRBITTEN ZUM HOCHFEST DER GEBURT DES HERRN

(Christtag 3)

1. Herr Jesus Christus. Du hast durch deine Menschwerdung 

unser Menschsein geheiligt. Hilf uns, in der Güte und 

Menschenfreundlichkeit das Wesen des Menschlichen 

(- und zugleich Göttlichen -) zu leben.

2. Schenke der Weihnachtsbotschaft weltweit 

einen bleibenden Bestand. 

Laß auch die Völker der nichtchristlichen Religionen 

mit aller Kraft dem Frieden dienen.

3. Ermutige die Christen im Dienst der Versöhnung, 

laß uns neue Wege zueinander finden.

4. Stehe den Menschen bei, die in diesen Tagen unglücklich sind 

und vielleicht am Sinn ihres Lebens zweifeln. 

Sei ihnen nahe und erfülle sie mit neuer Hoffnung.

5. Schenke unseren Verstorbenen in dir das wahre Glück der Liebe, die stärker ist als der Tod.

Gabengebet: 
I. (In der Heiligen Nacht)
„Allmächtiger Gott,

in dieser hochheiligen Nacht

bringen wir dir unsere Gaben dar.

Nimm sie an 

und gib, 
daß wir deinem Sohn gleichgestaltet werden,

in dem unsere menschliche Natur

mit deinem göttlichen Wesen vereint ist.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II. (Am Morgen)
„Himmlischer Vater,

erfülle die Gaben dieser Erde mit deinem Segen.

Wie Christus

als neugeborener Mensch und als wahrer Gott

vor uns aufleuchtet,

laß uns durch diese irdische Speise

das göttliche Leben empfangen.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

III. (Am Tag)
„Gott, unser Vater,

in diesen Gaben

willst du uns Versöhnung schenken

und uns (wieder) mit dir verbinden.

Nimm sie an

und gib, 
daß wir deinem Sohn gleichgestaltet werden,

in dem unsere menschliche Natur

mit deinem göttlichen Wesen vereint ist.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation: 

MB 364 („Präfation von Weihnachten I“)
Präfation von Weihnachten I

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater, allmächtiger, ewiger Gott,

immer und überall zu danken.

Denn Fleisch geworden ist das Wort,

es erstrahlt das Licht deiner Herrlichkeit.

In der sichtbaren Gestalt des Erlösers


läßt du uns den unsichtbaren Gott erkennen,

um in uns die Liebe zu entflammen

zu dem, was kein Auge geschaut hat.

Darum singen wir mit den Engeln und Heiligen

den Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“
 

Heilig ...

eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III:

I. (In der Heiligen Nacht)
„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche 

die hochheilige Nacht,

in der Maria 
in unversehrter Jungfräulichkeit

der Welt den Erlöser geboren hat.

Durch ihn, unseren Retter und Herrn,

bitten wir dich:“

oder:

II. (Am Morgen/ Am Tag)
„Darum kommen wir vor dein Angesicht

und feiern in Gemeinschaft 

mit der ganzen Kirche 

den hochheiligen Tag,

an dem Maria
in unversehrter Jungfräulichkeit

der Welt den Erlöser geboren hat.

Durch ihn, unseren Retter und Herrn,

bitten wir dich:“

ev. nach der Kommunion:

I.

„Im Dunkel der Welt, 

im Dunkel des Lebens

ist ein Licht aufgestrahlt,

das alle Lichter in den Schatten stellt.

Viele Lichter lockten mich,

viele Lichter reizten mich,

aber keines hat mein Leben erhellt.

Viele Lichter waren aufgegangen,

hatten den Blick auf sich gezogen,

aber keines hatte sein Versprechen gehalten.

Heute ist das Licht in die Welt eingetreten,

das wahre Licht, das Rettung bringt,

der Heiland, das Leben der Menschen.“

oder:

II.

Gott ist Mensch geworden, 

damit wir den Weg zueinander finden

als Mensch, 

in der Begegnung von Mensch zu Mensch.

Gott heiligt unser Leben.
Er begegnet uns auch heute

in der Gestalt eines Kindes

- und mehr noch:

in der Gestalt von Brot und Wein.

Gott selbst schenkt sich 
in Leib und Blut dessen,

der als Mensch unter uns gelebt hat.

Er hat den Tod überwunden,

weil er treu zu seinem Wort steht,

zum fleischgewordenen Wort:

LIEBE.

Schlußgebet:

I. (In der Heiligen Nacht)
„Herr, unser Gott,

in der Freude über die Geburt unseres Erlösers

bitten wir dich:

Gib uns die Gnade,

ihm unser ganzes Leben zu weihen,

damit wir einst Anteil erhalten

an der ewigen Herrlichkeit deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II. (In der Heiligen Nacht)
„Herr, unser Gott,

in der Freude über die Geburt unseres Erlösers

bitten wir dich:

Gib uns die Gnade,

ihm unser ganzes Leben anzuvertrauen,

damit wir einst Anteil erhalten

an der ewigen Herrlichkeit deines Sohnes,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III. (Am Morgen)
„Herr, unser Gott,
der heutige Tag
erfülle uns mit Freude und Dank.

Laß uns die Menschwerdung deines Sohnes

im Glauben erfassen 
und in tätiger Liebe bekennen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV. (Am Tag)
„Barmherziger Gott,

in dieser heiligen Feier

hast du uns deinen Sohn geschenkt,

der (- heute -) als Heiland der Welt geboren wurde.

Durch ihn sind wir wiedergeboren

zum göttlichen Leben,

führe uns auch zur ewigen Herrlichkeit durch ihn,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Feierlicher Schlußsegen: 

MB 534 („An Weihnachten“)
FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 534 („An Weihnachten“ -„In der Heiligen Nacht“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat durch die Geburt seines Sohnes


die Finsternis vertrieben 


und diese Nacht


erleuchtet mit dem Glanz seines Lichtes;

er mache eure Herzen hell mit dem Licht seiner Gnade. 

(Amen.)

Den Hirten ließ er durch den Engel 


die große Freude verkünden;

mit dieser Freude erfülle er euer ganzes Leben. 

(Amen.)

In Christus hat Gott Himmel und Erde verbunden;


durch ihn schenke er allen Menschen guten Willens 


seinen Frieden,

durch ihn vereine er euch 


mit der Kirche des Himmels. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

FEIERLICHER SCHLUSSSEGEN

vgl. MB 534 („An Weihnachten“ -„Am Tag“)
(123)  Der barmherzige Gott


hat durch die Geburt seines Sohnes


die Finsternis vertrieben 


und diesen Tag 


erleuchtet mit dem Glanz seines Lichtes;

er mache eure Herzen hell mit dem Licht seiner Gnade. 

(Amen.)

Den Hirten ließ er durch den Engel 


die große Freude verkünden;

mit dieser Freude erfülle er euer ganzes Leben. 

(Amen.)

In Christus hat Gott Himmel und Erde verbunden;


durch ihn schenke er allen Menschen guten Willens 


seinen Frieden,

durch ihn vereine er euch 


mit der Kirche des Himmels. 

(Amen.)

Das gewähre euch der dreieinige Gott, 

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 364f („Präfation von Weihnachten I“); eigener Einschub bei den Hochgebeten II und III: MB 480; MB 490 („Von Weihnachten bis Neujahr“); Feierlicher Schlußsegen: MB 534f („An Weihnachten“); Hinweis: zu diesem Fest gibt es ein schönes Bild im Evangeliar: EVG 15 (= EVG 353)


� vgl. Lk 2, 14; MB 331


� vgl. Lk 2, 14; MB 331


� T: 1. Satz: Maria Luise Thurmair 1952; 2. und 3. Satz: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2014


M: Heinrich Rohr (1902-1997) 1952; O: GL 129 oder GLÖ 722


� MB 40


� vgl. MB 40


� vgl. MB 40


� MB 41


� MB 42


� vgl. Jes 9, 1-2. 5-6a


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015: Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 2, 1-14


� vgl. Lk 2, 15-20


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015/ 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Joh 1, 1-5. 9-12. 14. 18


� Werbefaltblatt für die Ausstellung im Palais Harrach „Il Bambino Gesù - Italienische Jesuskindfiguren aus drei Jahrhunderten. Sammlung Hiky Mayr“ vom 25. November 1998 bis 31. Jänner 1999. Hrsg. v. Kunsthistorischen Museum, Abt. f. Öffentlichkeitsarbeit Tel.: 525 24/404 u. 407


� vgl. Werbefaltblatt für die Ausstellung im Palais Harrach „Il Bambino Gesù - Italienische Jesuskindfiguren aus drei Jahrhunderten. Sammlung Hiky Mayr“ vom 25. November 1998 bis 31. Jänner 1999. Hrsg. v. Kunsthistorischen Museum, Abt. f. Öffentlichkeitsarbeit Tel.: 525 24/404 u. 407


� KKK 411; vgl. Röm 5, 18; 1 Kor 15, 21f; KKK 402


� Gal 6, 15; KKK 1265; 2174; 2190; vgl. 2 Kor 5, 17; KKK 374


� Gen 2, 9; 3, 22


� Gen 3, 22


� vgl. GL 915 (Nr. 820/1. Strophe) 


� Joh 6, 51; MB 521; vgl. Joh 6, 58


� Mk 15, 39; vgl. Mt 27, 54


� Mt 16, 24; Mk 8, 34; vgl. Lk 9, 23


� vgl. Jes 53, 4f


� Mt 11, 28


� vgl. Joh 1, 14; 1 Joh 4, 2f; KKK 456-463; 465f; 468f; 479


� KKK 483


� Lk 2, 14


� vgl. MB 40


� vgl. MB 41


� vgl. MB 40, MB 43


� vgl. MB 364f; MB 1188


� vgl. MB 480; MB 490 („Von Weihnachten bis Neujahr“)


� vgl. MB 480; MB 490 („Von Weihnachten bis Neujahr“)


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 18


� Pfarrer Dr. Georg Pauser


� MB 41


� vgl. MB 41


� vgl. MB 42


� vgl. MB 43





